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Tageblatt . -Mg
Erschrint täglich .

, . cls vierteitShrltch in Durlach 1 Ml . SPs .
!M Reichsgebiet Mk . l .SL ohne Bestellgeld .

Freitag den 21 . April

Tagesneuigkeiten .
Bade« .

-i- Karlsruhe , 23 . April . Bei Sr . Großh .

§,a ^ it dem Prinzen Karl find seit dem

ds. Ms . die leichten abendlichen Temperatur -
»7s,verschwunden , sodaß die Körper -

^ « « rMr eine durchaus normale ist. Irgend¬

welche entzündlichen Erscheinungen , wie sie

Mlge der schweren Allgemeininfektion in ver¬

schiedenen Körperteilen aufgetreten waren , haben
Sch nicht mehr gezeigt. Der Hohe Kranke ver¬
läßt täglich mehrere Stunden das Bett . Der

Siäftezustand hebt sich sichtlich. Die Rekon¬

valeszenz nimmt einen stetigen guten Fortgang .
§ Karlsruhe,23 . April . Schwurgerichts

Kür den heutigen Sitzungstag des Schwur¬
gerichts verzeichnet! die Tagesordnung wiederum

zwei Fälle , von denen die Anklage gegen den
Gsldarbeiter Wilhelm Glas ' er aus Wurm -

berg wegen Totschlags und Totschlags¬
versuchs zunächst zur Verhandlung gelangte .
Die Vorgänge , welche die Grundlage dieses
Strafprozesses bildeten , haben sich am Abend
des 7. Dezember v. Js . in Würm abgespielt
and ein tragisches Ende durch den Tod eines
sangen Mannes und die schwere Verletzung
eines zweiten Burschen gefunden . Es wurde
« jenem Abend der Goldarbeiter Christian
Gchring aus Wurmberg erschossen und der
Waldarbeiter August Burckhardt aus Würm
buch einen Schuß in die Brust derart schwer
«Mrtzt, daß er heute noch nicht hergestellt ist.
Die Schüsse , die dieses Unheil angerichiet haben,
waren von Glasier abgegeben worden . Er
«Wen deshalb heute vor dem Schwurgericht
« ttcr der Anklage wegen Totschlags und Tot¬
schlagsversuchs . Der 21 Jahre alte Angeschuldigte
war am 7. Dezember in Begleitung seines
Freundes Gehring nach Würm gekommen . In
der Wirtschaft „ Zur Linde " fingen Würmer
Burschen mit ihnen Streit an , der schließlich
vor der Wirtschaft zu einer Schlägerei führte .
Nachdem es Glasier gelungen war , von seinen
Gegnern loszukommen , feuerte er mit einem
Revolver, den er bei sich trug , zwei Schüsse
auf seine Angreifer ab . Ein Schuß traf den

Goldarbciter Burckhardt und verletzte ihn schwer.
Gleich darauf schoß Glasier auf einen Burschen ,
der die Straße dahergesprungen kam. Dieser
stürzte wenige Minuten später mit dem Rufe :
„Gott ich muß sterben ! " zusammen und ver¬
schied nach einer Viertelstunde . Glasier hatte
seinen Freund , den Gehrinp , erschossen. Er
hielt denselben für einen Burschen aus Würm ,
von dem er annahm , daß er ihn angreifen
wollte , und hatte deshalb auf ihn gefeuert .
Der Angeklagte , der seine verhängnisvolle Tat
mit Notwehr zu entschuldigen suchte, wurde von
den Geschworenen unter Zubilligung mildernder
Umstände des versuchten Totschlags und der
fahrlässigen Tötung schuldig gesprochen. Auf¬
grund dieses Verdiktes erkannte der Schwur¬
gerichtshof gegen Glasier auf 3 Jahre Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungs¬
haft . — In geheimer Sitzung , die abends 9
Uhr begann , mußte sich das 28 Jahre alte
Dienstmädchen Lina Schambacher aus
Haubersbronn wegen Kindestötung ver¬
antworten . Die Angeklagte hatte am Mittag
des 28 . März ihr zu Pforzheim geborenes un¬
eheliches Kind weiblichen Geschlechts gleich nach
der Geburt getötet , indem sie ihm so lange
Nase und Mund zuhielt , bis es erstickt war .
Nachdem die Geschworenen die Schuldfrage und
die Frage nach mildernden Umständen bejaht
hatten , wurde gegen die Angeklagte eine Ge¬
fängnisstrafe von 2 Jahren und 3 Monaten
ausgesprochen .

-j- Karlsruhe , 23 . April . Heute mittag
hat sich ein Soldat der 7. Kompagnie des
hiesigen Leibgrenadier - Regiments namens Kern
aus Freiburg mit einem Rasiermesser auf
dem Abort den Hals durchschnitten . Er
war bald darauf eine Leiche. Ueber die Ursache
der Tat gehen verschiedene Gerüchte .

-
s
- Mannheim , 23 . Avril . An einem Herz¬

schlag verschieden ist heute der 68 Jahre
alte Obcrtelegraphensekretär Spann¬
hake , der am letzten Samstag noch sein
SOjähriges Dienstjubiläum feierte .

1- Ettlingen , 23 . April . In der gestern
Nachmittag im „ Engel " dahier stattgehabten
Vertrauensmänner - Versammlung der Zen -

Etnrückungsaebühr per viergkspaltenc
Zeile S Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens 10 Uhr vormittags .
IM.

trumspartet des 9 . Reichstags - Wahlkreises
wurde Herr Landtagsabgeordneter Fabrikant
Neu Haus - Schwetzingen als Kandidat für die
bevorstehenden Reichstagswahlen einstimmig
aufgestellt .

ff Offenburg , 23 . April . Ein weib¬
licher Leichnam wurde einer telegraphischen
Mitteilung an die hiesige Polizei zufolge heute
früh in Willstätt aus der Kinzig gezogen. Man
vermutet , daß es die Leiche der seit einiger Zeit
vermißten Frau Blattmann ist.

ff Schutterwald , 23 . April . Hier wurde
am verflossenen Montag , morgens 10 Uhr , ein
Erdbeben verspürt . Die Erdstöße , welche sich
westlich von hier , dem Rhein zu vernehmen
ließen und dem Rollen eines fernen Donners
glichen , dauerten etwa 3 — 4 Sekunden .

Aus Baden , 20 . April . Einer der ältesten
badischen Veteranen , der sich in sturm¬
bewegter Zeit durch besondere Treue gegen sein
Fürstenhaus auszeichnete , ist in der Person des
Oberwachtmeisters a . D . und Kanzleidieners
Martin Hauswirth zu Karlsruhe gestorben .
1842 in der reitenden Batterie der damaligen
großherzoglichen Artilleriebrigade in Gottesaue
eingetreten , 1848 bereits zum Wachtmeister
avanciert , nahm er , wie man der „ Kreuzztg . "

schreibt, an der Bekämpfung des Aufstandes im
badischen Oberlande teil und gehörte zu der
trefflichen Truppe , die unter Hauptmann Groß¬
mann im Mat 1849 den denkwürdigen Zug
zur Rettung der Großhei ^ oglichen Familie aus
eigenem Antrieb unternahm und glücklich durch¬
führte . Bis zum 1 . November 1858 gehörte
Hauswirth , inzwischen zum Oberwachtmeister
befördert , dem Artillerieregiment (heutiges Feld¬
artillerieregiment Nr . 14) an , um dann noch in
verschiedenen Stellungen eine ehrenvolle Zivil¬
laufbahn durchzumachen . Erst nach 53jähriger ,
treuer Tätigkeit suchte er infolge körperlicher
Gebrechen seine Versetzung in den Ruhestand
nach. Neben der Militärdienstauszeichnung erhielt
Hauswirth die silberne , die kleine goldene und
zuletzt die große goldene Zivilverdienstmedaille .

Deutsches -teich.
* Berlin , 23 . April . Die Centrums -

abgeordnetcn Gröber und Stötzel brachten

Jeuilketon . 32 )

In der lkhtkn Ktnide.
Original -Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
. O , wäre er mein leiblicher Sohn ! Ich muß

^ Heirat mit Bennett beschleunigen , sie erhält
^ fürstlich Vermögen und wird die Roman¬
zen bald vergessen. Das Klavier - Geklimper
Alle sentimental gemacht , sie wird später
Aber lachen - Geld ! — Geld ! — Alles

ist eitler Tand und Firlefanz ."
« ei berechnende Kaufmann hotte die weiche

des Herzens überwunden und suchte jetzt
"cherem Blick die Situation sich klar zu

Als der Wagen vor dem Hause der
svßartlgen Pjccadillystraße hielt , war Mr .
Almers Plan fertig .

der . diesem Hause wohnte Mr . Eduard Gerald ,
bk . mnzige Sohn und Erbe einer der ange-

„ j/
" dsten Firmen der City , welchen Mr . Palmer

^.- .VErgriügen zum Eidam sich erwählt haben
^ 7 . wenn derselbe sich ernstlich um Miß Alice

EMorben hätte .
den jungen Gentleman zu Hause an

Ziellos
weitere Präliminarien auf sein

„Sie müssen mich auf der Stelle begleiten ,
Sir ! " sagte er sogleich nach der ersten Be¬
grüßung : „ Mr . Francis soll um acht Uhr nach
dem Kontinent abreisen , es ist für mich Gefahr
im Verzüge und ich fürchte besonders seinen
Widerstand ."

„ Sie haben sich in diesem Falle einen sehr
schlechten Vermittler gewählt , Sir ! " versetzte
Mr . Gerald achselzuckend, „da ich am aller¬
wenigsten ihn zum Abreisen bewegen darf ."

„Man hat mir den Vorgang im Jockey -Klub
mitgeteilt, " fuhr Palmer fort ; „ ich selber werde
dort seine Stelle vertreten und den Verleumder ,
wenns not tun sollte , nach Gebühr züchtigen ."

„Sie werden dadurch keinen einzigen vom
Gegenteil überzeugen , Sir ! " bemerkte Gerald
ruhig ; „ Mr . Francis Ehre erfordert unbedingt
sein persönliches Erscheinen im Jockey -Klub , da
nur er allein den frechen Eindringling bestrafen
und dementieren kann . Doch lassen Sie uns zu
ihm gehen, Sir ! "

Palmer sann einen Augenblick nach.
„Steht Ihr Haus mit der Firma Schrötter

und Comp , in Berlin in Verbindung ? " fragte
Mr . Palmer .

Gerald horchte auf .
„Freilich , Sir !" erwiderte Mr . Gerald . „Das

Haus steht gut , sollt ich denken."

„Geben Sie mir Ihr Versprechen , meinen

Korrespondenten Mr . Francis zur sofortigen
Abreise zu bewegen , und ich zahle mit einer
wichtigen Nachricht , Sir ! " sprach Palmer kurz.

„Wie kann ich ein solches Versprechen geben,
Mr . Palmer ! "

„Nun , ihn mindestens zu überreden suchen."

„ Das verspreche ich, Sir ! "

„ In den nächsten acht Tagen falliert die
Firma Schrötter und Comp ."

Gerald fuhr erschreckt zurück.
„Haben Sie sichere Nachrichten , Sir ?"

„Die bündigsten ; ein chiffriertes Telegramm
teilt mir mit , daß die Gefahr im Verzüge , und
ein persönliches Erscheinen geboten sei. da die
ersten Londoner Wechsel, um mit Sicherheit
geheime Dispositionen treffen zu können , jeden¬
falls noch honoriert würden ."

„Dann ist keine Zeit mehr zu verlieren, "

entschied Gerald ohne Besinnen , indem er flüchtig
nach der Uhr sah , „cs ist bereits ein Viertel
nach sieben; — ich muß mit meinem Vater Rück¬
sprache nehmen, Sir , und bitte um einige Minuten
Geduld ."

Er verschwand durch eine Seitentür .

„Ein ganzer Kaufmann, " murmelte Palmer ,
„wäre mir im Grunde noch lieber , als Mr .
Bennett , der meine Sympathieen gerade nicht
besitzt." —



im Reichstage folgende Interpellation ein : Was
ist dem Reichskanzler über die Tötnng des
Fußartilleristen Hart mann durch den See¬
kadetten Hussen er bekannt und ist der Reichs¬
kanzler bereit , dahin zu wirken , daß durch die
Abänderung der bestehenden Vor¬
schriften über das Waffentragen beurlaubter
Kadetten und Mannschaften der Begehung solcher
ähnlicher Verbrechen mehr als bisher vor¬
gebeugt wird ?

* Berlin , 23 . April . B . ide freisinnigen
Fraktionen des Abgeordnetenhauses brachten
eine Interpellation ein , welche Maßregeln
die Regierung gegen den Notstand zu ergreifen
gedenke, der infolge der letzten Stürme nament¬
lich unter der Fischereibevölkerung entstanden sei .

* Berlin , 23 . April . Wie die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , ist Kaplan
Reitz , bisher nebenamtlich katholischer Re -
ligionslchrer an der Realschule in Kreuznach ,
zum Religionslehrer an der staatlichen höheren
Mädchenschule und dem Lehrerinnenfeminar in
Trier berufen .

* Kiel , 24 . April . (Berl . Tagbl . ) Infolge
des durch den Nord west sturm verursachten
hohen Seeganges mußten die Gcschwader -
schiffe , Linienschiffe und Kreuzer ihre Schieß¬
übungen auf der Ostsee einstellen und in den
Kriegshafen einlaufen .

* Dresden . 23 . April . Aus Anlaß des
Geburtstages des Königs Albert ließ die
Königin - Witwe heute vormittag durch den
Oberhofmeister v. Malortie einen Kranz ouf
dem Sarg des Königs in der Gruft der
katholischen Hofkirche nicderlegen . Aus dem
gleichen Anlaß erschienen daselbst mehrere De¬
putierte . darunter solche von dem sächsischen
Militärnereinsbuud . Die Königin - Witwe ver¬
richtete heute vormittag am Sarge ein stilles Gebet .

* Breslau , 24 . April . (Voss. Ztg .) So¬
weit bisher bekannt geworden ist , fielen der
Wetterkatastrophe in Schlesien 30
Menschenleben zum Opfer .

Pirmasens , 23 . April . Zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung sind aus der
ganzen Pfalz Gendarmerie - Mannschaften in
Höhe von 30 Mann nach hier beordert worden .
Der Jahrmarkt , welcher hier am 5 . oder
6 . Mai stattfinden sollte , ist durch bürgermeister¬
amtliche Bekanntmachung abgesagt . Nach einer
weiteren Bekanntmachung des Bürgermeisteramts
sind die Sammlungen bei der Bürgerschaft zu¬
gunsten der Ausständigen untersagt . In den
meisten Fabriken wird das Stillstehen der
Arbeit zur Herrichtung der Fabrikräumlichkeiten
verwendet .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 24 . April Aus Hofkceisen wird

berichtet , es sei so gut wie feststehend , daß
Prinzessin Luise nächsten Herbst in ein
Kloster eintritt .

Mr . Geralds Vater , der nominelle Chef des
Hauses , lag seit Jahr und Tag gelähmt dar¬
nieder , hatte aber die Firma noch nicht auf den
Sohn übertragen , obwohl dieser das große Ge¬
schäft ausschließlich leitete . Mr . Geralds Sohn
bedurfte somit einer Vollmacht des Chefs , und
hatte mit rascher Umsicht in wenigen Minuten
feine Dispositionen getroffen .

„Jetzt vorwärts , wenn ich bitten darf , Sir ! "

sprach er zurückkehrend, und in kürzester Zeit
hielt die Equipage mit den beiden Gentlemen
vor Palmers Hause in der City .

Mr . Francis stand , das Haupt gestützt , vor
feinem Pulte .

„ Sie müssen auf der Stelle abreisen , Sir ! "

sagte Palmer , ihm die Hand auf die Schulter
legend ; „ hier Mr . Gerald wird Ihr Reise¬
gesellschaften sein."

„ Sie , Gerald ? " fragte Francis erstaunt ;
„haben Sie den Jockty - Klub vergessen ? "

„Die Pflicht steht höher , bester Freund ! "

erwiderte Gerald ruhig , „ lassen Sie uns keine
Reden mehr darüber wechseln. Mr . Palmer
hatte die Güte mich von dem drohenden Ver¬
luste , an welchem auch unser Hans beteiligt ist,
zu unterrichten , und ich habe mich sofort zur
Abreise entschlossen, da zwölf Stunden Unter¬
schied den ganzen Erfolg in Frage stellt ."

„ So steht der Gewinn Ihnen höher , als

Belgien .
Brüssel , 23 . April . D . n Blättern zufolge

steht eine Verständigung zwischen dem König
und der Gräfin Lonay , sowie mit den
übrigen Erben der Königin Henriette unmittel¬
bar bevor .

Holland .
Amsterdam , 23 . April . Ex - Präsident

Krüger wird am 15 . Mai nach Hilversum ,
wo er bereits früher wohnte , übersiedcln . Er
hat dort eine Villa gemietet .

England .
* London , 23 . April . Oberst Swann

telegraphiert an das Kriegsamt aus Bohotle :
Die fliegende Kolonne urittr Oberst Cobbe ,
welche am 10 . April Gala di verließ , um den
Weg nach Walwal zu erkunden , erlitt am
17 . April eine schwere Niederlage . Oberst
Cobbe , welcher sich am 17 . früh in Gumburru
befand , hatte den Beschluß gefaßt , nach Galadi
zurückzukehren wegen der großen Schwierigkeiten ,
welche dem Aufklärungsmarsche auf Walwal
entgegenstanden und wegen Wassermangels . Als
er eben «drücken wollte , hörte er aus der
Richtung , wo sich eine kleine Truppe unter
Hauptmann Olivey befand , Gewehrfeuer . Er
entsandte um 9 )( Uhr früh Oberst Plunkett mit
160 Mann afrikanischer Schützen , 43 Sikhs
und zwei Maximgeschützen , um Olivry zu be¬
freien , der aber tatsächlich nicht angegriffen war .
Um 11A Uhr mittags wurde wiederum heftiges
Gewehrseuer aus der Richtung vernommen , wo¬
hin Plunkett entsandt war . Später trafen
Flüchtlinge ein , welche berichteten , daß Plunkett
mit Verlusten geschlagen sei . Nach weiterhin
eingegangenen Nachrichten ist Plunketts Truppe
bis auf 37 Mann vollständig ausgerieben .
Plunkett wurde von einer sehr starken feind¬
lichen Truppe , bestehend aus Berittenen und
Infanterie , auf nahe Distanz angegriffen . Er
hielt den Feind zurück , bis er keine Munition >
mehr hatte , ließ dann ein Karree formieren und
die Truppen mit dem Bajonett Vorgehen.
Schließlich überwältigte der Feind das Karree
und machte außer den erwähnten 37 Geflüchteten
alle übrigen nieder .

* London , 23 . April . Bei der Nieder¬
lage der Kolonne Cobbe im Somaliland
sind , wie die amtliche Meldung weiter besagt ,
zwei Maximgeschütze verloren gegangen . Oberst
Cobbe hatte sin seinem Lager 220 Mann und
etwa 1000 Kamele . Er glaubt nicht , sich ohne
Hilfe zuiückziehen zu können , da das Buschwerk
sehr dicht ist und die Feinde wahrscheinlich einen
Angriff unternehmen werden . General Mam -
ming bricht von Gumburru auf , um Oberst
Cobbe zu entsetzen.

Italien .
* Rom , 24 . April . Die Grundstein¬

legung des Goethe - Denkmals findet am
6 . Mai in Gegenwart des deutschen Kaisers ,
der Prinzen und des italienischen Königspaares

statt . Seitens der Stadt wird ein Gart ^ s- i
veranstaltet .

Rußland .
* Petersburg , 24 . April . Bei de» !

Zusammenstoß zwischen Soldaten n«?
Matrosen in Kronstadt soll cs zu eiu»
förmlichen Schlacht gekommen sein. 2UH
Mann haben sich angeblich gegenübergestandkL
Es gab viele Tote und Verwundete . Auch » ,
Kommandant von Kronstadt soll verwundet jW
Dem „ Lok.- Anz .

" zufolge sollen dabei 60 HW
totgeschlagen worden sein. jW

Amerika . M
New - Aork , 23 . April . Gestern wurW

in Guayaquil ( Ekuador ) Erdstöße verspE
von denen der erste schwächer , der zweW
stärker war . ^

Berschiedenes . Z
— Zum Fall Hüssener . Es ist vielfM

ausgefallen , daß junge Seekadetten strenge darsM
achteten , daß ihnen dis vorgeschriebenen Ehren¬
bezeugungen erwiesen wurden . Das „ Kölg« ^
Tageblatt " erhielt , wie es schreibt , von glast- 1
würdiger Seile aus Cl . eine Zuschrift , nach
welcher dort während des Osterurlaubs H
Seekadett gegenüber mindergradigen Landsoldaioj
sich recht sonderbar aufgespielt hat . Er stM
einen Einjährigen so geräuschvoll zur Rche, !
weil dieser ihn nicht rechtzeitig gegrüßt hststj l
daß ein Auflauf entstand . Ferner pflanzte er
sich in ostentativer Weise in der Tür ;
besseren Bierrestaurants auf , um über die
beigehenden Soldaten eine Besichtigung in E
Ausbildung der militärischen Ehrenbezeugung^
abzuhalten , die er mit zahlreichen AnranzungE
dramatisch belebte . Auf einer anderen Stratzkl
hielt er einen Soldaten an . der sein Porteur
übersehen und deshalb nicht gegrüßt hatte . Der
„ Missetäter " mußte zur Strafe dafür ctsa .,
zwanzigmal das vorgeschriebene Honneur E
weisen , und das auf der Straße ! Das kli^ t
unglaublich , entspricht aber der Wahrheit , für
die sich der Gewährsmann des genannten
Blattes verbürgt .

— Der Wert des „Eingesandt " wurde
nunmehr auch vom Reichsgericht anerkannt
Die wichtige Entscheidung hat der erste Straf¬
senat des Reichsgerichts gefällt . Er hat an¬
erkannt , daß ein „ Eingesandt " oder „ Sprechsaal " -
Artikel , worin unter voller Namensunterschrist
im Interesse des Publikums ein Mißstanö
öffentlich gerügt wird , die Absicht der Be¬
leidigung ausschließt und daher Straflosigkeit
nach 8 193 des Strafgesetzbuches genießt .

— Die geschiedene englische Gräfin Russe !,
deren langjähriger Scheidungsprozeß so viel von
sich reden machte , hatte am 19 . Dezember v. I -
sich in Portsmouth wieder verheiratet , und

zwar mit einem Manne , der sich „ Prinz Athrobaid
Stuart von Modena " nannte und behauptekc .
er werde beim Tode des Kaisers von Oester -

die Ehre, " rief Francis erregt ; „ ich bitte um
Entschuldigung , Sir ! " wandte er sich an Mr .
Palmer , „ Mr . Gerald darf allerdings abreisen ,
ich aber bin gebunden durch das Gebot der
Ehre ." —

„Torheit , Sir ! " versetzte Palmer ungeduldig ,
„da könnte jeder beliebige Schwätzer mich durch
irgend eine erfundene Geschichte von der Er¬
füllung meiner Pflicht zurückhalten . Ich , Ihr
Chef , bestehe darauf , daß Sie mit abreisen .

"

„Lassen Sie uns einen Mittelweg suchen ,
Sir ! " sprach Gerald , welcher mit Besorgnis
die steigende Erbitterung und das totenblasse
Antlitz des Korrespondenten bemerkte ; „ ich weiß
Ihren Grund sehr wohl zu würdigen , da ich
selber so zu sagen die Herausforderung gebracht ,
muß indessen in dem vorliegenden geschäftlichen
Falle Mr . Palmer vollständig beistimmen , zumal
der Schwätzer ein unbekannter Eindringling ge¬
wesen . Da ich bei der Ehrensache stark beteiligt
bin , so mache ich den Vorschlag , meinerseits
eine Erklärung des Inhalts nicderzuschreiben ,
baß dringende Geschäfte unsere sofortige Abreise
nach dem Kontinent erfordern , und wir deshalb
die Austragung jener Ehrensache hätten ver¬
schieben müssen . Diese bündige Erklärung wird
Mr . Palmer in Person heule abend dem Jockey -
Klub übergeben ."

„ Sie wollen wirklich , Sir ? " fragte M -

francis zweifelnd .
„ Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , M -

francis ! " versicherte Palmer feierlich.
Der Korrespondent schwieg und starrte nach-

enklich ins Leere hinaus . Der Gedanke , das

»ährend seiner Abwesenheit jener Amerikaner
as Feld behaupten und Miß Alice zum AUar

ihren könne, folterte ihn bis zum Wahnfion-
- Und dann , — er strich sich hastig über o>e

-tirn , um die tollen Gedanken zu
- was kümmert es ihn , den Untergebenen
laters , denn schließlich , ob die kalte Mrß em

- Verbrecher heiratete , hatte ^die Herzlose
icht verdient ? — Und durfte er warnen oyn-

Zewcise ?
Er seufzte und blickte verstört um stch- .
Mr . Gerald hatte während seiner Träumer »

ie Erklärung medergcschrieben und dieselbe v

elesen, ohne daß der zunächst daran Beteius »

m Wort davon verstanden hatte . .
„ So , Gentlemen, " sagte Mr . Palurtt ' .

siedigt das Papier zusammenlegend und zu o

eckend, „ ich werde Ihre Ehrensache nach Kr m

n City - Klub vertreten , und Ihre Person
»einem Wagen auch selbst befördern . So

als möglich und rasch zum Bahnhof .

( Fvrtsitzu .' g folgt . )



. . bis 40 . »00 P ' und Sterling erben.
rctL 200

^ yon Modena >!t em

? § er Kamme - dkmer namens William Brown

x - obn eines Kutschers . Er wurde am vcr-

Freitag wegen falscher Eintragung m das
^ ^ ^ mtsreaistcr verhaftet und an , Montag
^ Mttsmoutl ) dem Polizeigericht vorgesührt .

^
-Die Zeit des Keimens der alten

lispln tritt jetzt im April wieder ein

^ !nir ihrem Eintritt sei erneut auf die Ge -

rter Vergiftung , die durch Unvor-
^ Zubereitung der keimenden

st -dnmM vce — n « — - - -̂ .

Kartoffeln hervorgcrufen werden können , hrn-
gcwiesen. Kartoffelkeime enthalten das sogenannte
Nachlschattengift und aus diesem Grunde ist
besonders darauf zu achten , ob Personen , die
mit dem Abkeimen von Kartoffeln beschäftigt
werden , eine Verwundung an den Händen Haber ,
da sehr leicht Blutvergiftung hervorgerusen
werden kann.

Neue furdige Bildnisse Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin . Die durch die
Güte ihrer künstlerischen Vervielfältigungen bekannte
Firma Georg BUxenstein L Komp . , Berlin 8VV.
48 , hat mit Allerhöchster Genehmigung durch Professor

Hanns Fcchncr Porträts Seiner Majestät des Kaisers
und Ihrer Majestät der Kaiserin malen lassen und
dieselben farbig in der Größe von 53 em : 40 cm re¬
produziert . Diese Bildnisse geben in Zeichnung und Farbe
den künstlerischen Eindruck der hervorragenden Gemälde
lämchend wieder . Seine Majestät der Kaiser , welcher die
Bilder als außerordentlich ähnlich bezeichnen , hat auch
der Ausführung dieser Vervielfältigungen den Aller¬
höchste » Beifall gezollt . Im Interesse der möglichst weiten
Verbreitung dieser Bilder ist der Preis auf nur 1 Mk .
pro Bild festgesetzt worden . Wir sieben nicht an , die
Ausführung als mnstergiltig zu bezeichnen und zu er¬
klären , daß durch diese Kunstblätter jedem Patrioten die
Gelegenheit gegeben ist , sein Heim mit guten Bildern
seines Kaisers und ' einer Kaiserin zu schmücken .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen .
Schlachtvieh- und Fleischbeschau betreffend.

Nr Nach 8 33 Z ' ff . r 19 der bundesrätlichen Aus -

. '.^ . .nasbeklmmungen ^ zum Flcischbeschaugesctz sind dje durch Ausbissen
veränderten Fleischtet ! e einschließlich der Lungen als untauglich

MeollM für Menschen avzuschen und daher von dem Fleischbeschauer
A

*
deHn und vorläufig zu beschlagnahmen (88 40 und 41 a . a . O .),

Die simirätSpolizeiliche Behandlung derartigen Fleisches richtet sich nach
L 43 der genannten Ausführungsdestimw .ungen .
2 Das bisher in manchen Orten üblich gewesene Verfahren der

MMer , Fleisch s insbesondere die Lungen der Schlachtture mit einem

Blasebalg oder gar mit dem Munde auszublasen , ist sonach nicht mehr

Durlach den 21 . April 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .

asieKrankheits - und Sterblichkeitsverhältnisse vom 1. Quartal
1903 im Amtsbezirk Durlach betreffend .

Nr . 360 . Von anzeigepflichtigen Krankheiten wurden gemeldet :

ft 1 Typhus in Grünwettersbach und Langensteinbach , je 1 Kindtett -
sftber in Aue und Berghausen , je 1 Scharlachfall in Spielbcrg und
Weingarten und 2 Fälle derselben Krankheit in Aue , von Diphtheritis
ft 1 Fall in Aue , Langensteinbach und Spielberg , 2 Fälle in Köuigs -
kmch und 7 Fälle in Grünwettersbach , je 2 Kruppfälle in Grötzmgen
und Königsbach und 1 Fall von Lungenschwindsucht in Grötzingcn . In
uichrcren Gemeinden herrschten die Masern und in mehreren kam Keuch¬
husten vor.

Gestorben sind , ohne 10 Totgeborene , 196 Personen ( gegen 234
iw gleichen Zeiträume des vorhergehenden Jahres ) . Ans das Jahr be¬
schnei entspricht diese Zahl einem Sterblichkeilsverhältnis von 19,85
« ff 1000 Bewohner des Amtsbezirks .

Im 1 . Lebensjahre starben 69 Kinder 35,20 L aller Gestorbenen ,

Bekanntmachung .
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma mechanische
Schuhfabrik Durlach G . m .
b . H . in Durlach wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schluß¬
termins und Vornahme der Schluß¬
verteilung aufgehoben .

Durkach , 22 . April 1903 .
Großh . Amtsgericht :

( gez .) Bechtold .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Frank ,

Amtsgerichts - Sekretär .

k8 ist unmöglich ,
sich vkns kriolirnvA eins Vorstclianx von
den unvcrxleiediichen IVirkunxen Zsxe» Ms
Nmituin 'einiAlioitcii , ^ UWokIilFs etc. der

0rAMl -7dM86dvM -8kllk
Mike : veeieck mit kedkugel und Xeeur von

«jk t )« ., kvrlja SUV ., V .
trkt . » . N . ru inoelien. Oeeis pr. 8tek.
50 ?t'. bei
6 . SoüvrsiLsr , ä-äler -vroZeritz.

V»M l . — 15. 37 18 . 87 L
vom 15 .— 30 . Lebensjahre starben 18 Personen ,

„ 30 .- 40 . „ „ 7 „
„ 40 . - 50 . „ „ 10
„ 50 .- 60 . „ „ 12
„ 60 . - 70 . ., „ 16
„ 70 .- 80 . „ „ 21
„ 80 .— 87 . „ „ 6 „

Davon starben an Masern 10 Kinder , an Keuchhusten 4 , an Dtph -
theritis i , an Krupp 2 , an Scharlach l , an Krankheiten des Gehirns

seiner Häute 12 Personen ( davon 5 an Schlagansall ) , an Lungen¬
schwindsucht 24 , an andern Krankheiten der Atmungsorgane 51 , an Herz -
lÄen io , an Krankheiten der Verdauuugsorgane 14 , an Lebcrleiden 3,

Nierenleiden 3 , an Krebs 4 , an Alterschwäche 19 , an Kinderzehrung
3 Kinder , an Lebensschwäche 16 , durch Unglücksfall ( Verbrennung ) 1
und durch Selbstmord ( 2 durch Erhängen , 1 durch HalSabschnit !) 3 P .

In der Stadt Durlach allein starben (ohne 4 Totgeborene ) 42 P . ,
davon 13 30,95 L der in der Stadt Gestorbenen im ersten und
^ Kinder vom 1 . bis 15 . Lebensjahre . In Weingarten starben 22 P .,
Munter 9 Kinder 40 A der Gestorbenen im ersten und 2 Kinder

i . bis iö . Lebensjahre .
Dur lach den 21 . April 1903 .

— _ Mcdizinalrat Pr . Geyer , Großh . Bezirksamt .

Gr. Bad . Staatseisenbahnen .
« . Die Ausstockungsarbeiten der abgekolzten Waldfläche südlich der

2" «^
b Karlsruhe - Durlach werden in fünf Losen von ungefähr

stw vergeben . Bedingungen sind auf unserer Kanzlei Auerstr . 11
Angebote sind unter Benützung der bei uns zu erhebenden" "Motrsormulare längstens bis zu der

^ . - Mncrstay den 30 . April , vormittags 10 Uhr ,
H . .

'
stunden Submissionstagfahrl portofrei , verschlossen und mit der

ichnft „Ausstockungsarbeiten " versehen einzurcichen.
Durlach den 17 . April 1903 .

<Kv . Giserrbahnbaubureau ._Die Bekämpfung der Reblauskrankheit betreffend .
G . - zDie Mitglieder der Rebbeobachtungskommission (Kreiswanderlehrer
si 7 > Pnvarier Julius Hochschild und Kronenwirt Friedrich
«km - ^ orunn hier ) sind gesetzlich befugt , Rebgrundstücke jederzeit und

^ vorherige Erlaubnis der Besitzer zu betreten .
Durlach den 20 . April 1903 .

Der Bürgermeister .

UrinaL - Anzeigen .
Eine schöne Wohnung mit drei ,

Zimmern , Küche und Zubehör auf '

sofort oder später zu vermieten .
Näheres Goldener Engel .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern , Küche , Keller u . Speicher .
! auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

__ W ühMrcrß e 14 .
Eine Herrschafts - Wohnung

in schöner . Lage von 6 Zimmern ,
Badezimmer , ans Verlangen können

fauch 2 schöne Mansardenzimmer
' gegeben werden , mit Gas - und
Wasserleitung , großem Trockenraum
und Anteil an der Waschküche , ist
zu vermieten auf l . Juli oder früher

Weingarterstraße 10 .

VokLILLAG »
Wilhelmstraße 7 r» . 9 von je
2 Zimmern mit Mansardenzimmer
und Zugehör auf 1 . Juli zu Ver¬
mietern Näheres

Karlsruher Allee 3 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

mit reichlichem Zugehör , sowie eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zugehör sind auf 1 . Juli
zu vermieten

Weingarterstraße 16 .
Kelterstraße 12 im Neubau ist

eine schöne Wohnung , bestehend in
4 Zimmern nebst allem Zubehör
im 3 . Stock , auf 1 . Juli zu »er
mieten . Näheres bei

Frau Knecht MV . z. Anker .
Einige Arbeiter können Mittag¬

tisch , einer auch Wohnung er¬
halten

KMsfeldstraße 7, 1 . St .

Gnt möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Ettlingerftraste 49 I

wichicn die meisten Mädchen die
Schuhe nur mit Krebs - Wichse ,
weil sie den schönsten Glanz gibt .

stets zu höchsten
Preisen alle Arten

Felle , Eisen und Metalle ,
Lumpen , Haxier « . s. «v .
Auf Wunsch Abholung .

L' i' . Amalienstr . 17 , II ! .

Ein gnt möbliertes Zimmer
in schöner Lage auf 1 . Mai zu
vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._

Gin Kaus
mit Schener und größerer
Stallung wird sofort zu mieten
gesucht. Näheres bei

Schmiedmeister Geyer .
L '

giii - rael Gritzner Halbrenner ,
I LNII I LlU

^ noch sehr gut er¬
halten , zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Gute Ziegenmilch
ist zu haben
_ Ettlingerstratze 4 0 .

Gin Kerd und ein Hfen
zu verkaufen

_ _ Mittelstraße 1 .
Arei Hl'eanderöäume

mit Kübeln sind billig zu verkaufen .
Zu erfragen bei

Kirch endiener Schäfer .

FlkWsc (
finden dauernde Arbeit bei

A . Mahler Söhne .
Auerstraße 50 , Duriach .

Pferdeknecht,
ein tüchriger solider , der auch das
Stammholzführcn versteht , wird in
Dienst gesucht. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Gesucht
nach Karlsruhe ein sauberes
Mädchen , das auch mit Kindern
umzugehen versteht , bei gutem Lohn .
Zu erfragen bei Frau Diener Höflich ,
Jägerstraße , hier .

Iräutein
sucht tagsüber Beschäftigung . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

Wohnungen von 1 und 2 Zim¬
mern mit allem Zugehör auf so¬
gleich oder 1 . Juli an kleine Fa¬
milien zu vermieten

Jagerstratze 3 , 2 Stock
Wegen Versetzung habe ich eine

schöne Eckwohnung von4Zimmern
mit allem Zugehör auf sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

Bäckermeister Mied ,
Ecke Auer - u . Wilhelmstraße .



S4 KUiaken. Khemische Waschanstatt. 400 Angestellte .

Srompte Ledienuna

>
Annahmestelle purkach : H « xa 8t » ! iidr,,uii . Aanptstraße 4ä.

Samstag den 23 . Äxril ,
Abends '̂ 9 Ahr :

Wertekjaßrsverfammkung.
Aus besonderem Anlässe hierbei

wird um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen sämtlicher Sänger
gebeten .

Diejenigen Herren Ehren - und
passiven Mitglieder , welche sich an
dem Badischen Sängerbun des¬
feste an Pfingsten in Mannheim
zu beteiligen gedenken , werden zur
Entgegennahme von Mitteilungen
besonders hierzu eingeladen .

Der Vorstand .

Muslkvmin „Lym
"

Dmlch .
Samstag den 25 . April ,abends 8 Uhr :

Monatsver - sammkung
im Lokal .

Betreffs Maiausflugs bittet um
zahlreiches Erscheinen

Der Borstand .

Lesellsobsll kavsris .
Hiermit beehren wir uns , anläß¬

lich unseres
XU . 8tiiLtui >T8Lv8te8

die verehrlichen Mitglieder auf
Samstag den 25 . d . Mts . ,
abends 8^ Uhr , ins Lokal nochmals
ganz ergebenst einmladen .

Der Vorstand .
M Sonntag den 26 . d.

Mts ., nachmittags !,3 Uhr :
HanzausAug

nach Grötzingen ins Gasthaus
zum S chwanen _
Heselkschafl „ Immerfroß "

Amtlich.
Unfern Mitgliedern zur Nachricht ,

daß Samstag den 25 . April ,
abends '„9 Uhr , im Lokal eine
oidentlicheMlitgliederversammkung
stattfindet . Wegen wichtiger Tages¬
ordnung erwartet vollzähliges und
pünktliches Erscheinen sämtlicher
Mitglieder

Der Borstand .
biv . Die werten Mitglieder werden

nochmals an den § 18 und Z 18 a,
welche in lctzier Generalversammlung
hinzngeiüat wurden , erinnert .

Gesellschaft Kaum Dmlach.
Sonntag den 26 . April ,

abends 7 Uhr , findet im „ Darm¬
städter Hof " unsere

Aßendunlerhattung
statt , bestehend in Konzert , ko¬
mischen Vorträgen und Tanz , wo¬
zu freundlichst einladet

Der Borstand .
Eintritt frei .

Schönen

Heck L Schmeer.
zum Auslassen , empfiehlt

_ Metzger und Wurstler .
wtro in sehr liebevolle Pflege

Dnkv für ganz oder nur tagsüber
angenommen . Näheres in der Exp .

Die Bee

Grötzingen .ödes -Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht , daß

meine liebe Mutter

Kau Michael» KillMnn Witwe
infolge eines Schlaganfalls heute nachmittag

Uhr unerwartet verschieden ist.
Grötzingen den 23 . April 1903 .

vr . k . kuermsnn , Landrichter.
:digung findet Samstag nachmittag 3 Uhr statt .

8 pezittt - Gierte in Cigarren !
Als besonders preiswert empfehle ich :

VonskenIsnUen , hochfeine Qualität . . 6 H per Stück ,
vispksnis (Sumatra - Felix ) , sehr aromatisch 6 „ „ „
Unvkibslil ( Borneo Felix - Java ) . . . . 6 „ „ „
funoi - s ( Mexiko - Deck ) in grauen Farben 8 „ „

Bei Abnahme ganzer ' /, « Kistchen entsprechend billiger .
Oskar Gorenflo .

Münchner Auguftinktbkill - Erpikt - Tchlliikr
in ^ Issvksn unrl LedinUvn .

Tadellose Ausführung .

Anzeige .
Meine Dienstwohnung

sich von heute an im Hau ,
Herrn Bauunternehmers BuE
Sophienstr . 6 , 2 . Stock .

Durlach , 23 . April 1903 . ^
M ^ vn , Ae Kal

Schutt.
Uns unseren » Banpl

^ neben derÄnialienstra
kann Svkukk abg
laden wevden . Fi

I jede Fuhre vergüten «
>20 Hfg .

!^ s8etiinenfabrik

Lritinel - .

katö^ tlislei- ki^ vliquelle
(Kohtenfanres Mineralwasser ),

gegen Schlcimhouterkrankungen , Atmunasteschwerden , Nieren - und
Blasenleiden ärztlich empfohlen , bestes Tafel - und Gesundheitswaffer ,

per Flasche 25 , 10 Flaschen ä 22 Pfg .
Leere Flaschen werden mit 4 Pfg . vergütet . Ln gros - Niederlage bei

_
L ^

KLNpp Linsen L L ^ rtialvn .

kaum-
, keb-

, Kü8en- L KsktanMKIk
empfiehlt billigst

, Zimmermeister
Kgunwticltkl, stkbMKIö L Koknen8tselk8n
billigst bei

_ Airnrnerrnstrr . , Aurtactz .

kiaselifänlie, kallvASunen, ksflösen
empfiehlt billigst

Le . Mü «rlLvrl , Blechner L Installateur .
Arischgestochene

sind fortwährend zu haben bei
Frau Lsusn , Mühlstr . 4 .

Heute Freitag :

Frbkr - ü GrikbkWürkc.
Gasthaus zur Krone .

sowie
schönes Wurstfell

empfiehlt

Metzger und Wurstler .

sehr gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen ; ferner eine neue Hobel¬
bank. Zu erfragen

Ariedrichstraße 11 , part.

6ö8 MK - k08MKN,
beste qroßbeerige Frucht , find iin -
gctroffen und empfiehlt

8 « Ii1nÄSL .

Sägkmhl I
kann wieder abgegeben M
werden . 8

Verlaufen
silberhelle , rauhhaarige

Gegen gute Belohnung an Mit
Bogel , Hohenwettersbach .

10- 12
für leichte Arbeiten bei
Lohn gesucht

Munitionsfabrik Wolsarts
Evangelischer Gottesdienl

Sonntag den 26 . April 1908 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : derselbe

den Pflichtigen der Südstadtpi
und von Äue , 2 Jahrgänge .

Abendkirche : Herr Stadtpfarrer Spe
In Wolfartsweier , mit nachfoh

Christenlehre :
H err Stadtpfarrcr Sp echt .

Evangel . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschnle .

„ 8 „ Bibl . Vortrag .
Montag 8 „ Gebetstundc .
Dienstag 8 „ Jünglingsabcnd .
Mittwoch 8 „ Sing ' tunde .
Donnerst . 8 « Bibelstunde .
Freitag 8 „ Sonntagschulvrbertg .̂

Friedenskapelle .
Sonntag V . !-10 Uhr : Pndigl : Pred .

„ „ 11 „ Soiintagschule .
„ N . 4 „ Iungfrauenvereiii .
. A . 8 „ Predigt : Pred . Deez-

Dienstag « 8 „ Missionsverein .
Donnerst . » 8 „ Vorder . a . d . hl .Adim.
Freitag „ 8 „ Jnnglingsvercin .

W o lfartsweier :
Sonntag N . V Uhr : Jngendvereins -

Jahresfest .
Montag A . 8 Uhr : Missionsabend . ^

Stadt Durlach .
Slandesvuchs -Auszüge.

Geboren :
19 . April : Kurt Wilhelm , Vat . Wildem

Kurt Schemmel , WeißgEfj :
Arthur Josef , Vat .

Bräutigam , Monteur .
Albert Johann , Vat . AuguM

Spicka , Schlosser . .
Elisabeth Barbara Man - « " '

Vat . Wilhelm Fn -dr« ^
fried Voit , Org -lMk ^ t ,

Kuno Rudolf Hermann .
Emil Gustav Sickrnger . » e-

Werbelehrer .
Eheschttetznn « :

23 . April : Bruno genannt 8ranz ^
°

„,
von Schaffhauien .
mann , und Kath°mm g -E
Rosa Fritz von Basel - - ladt

20 . April : AlfmEmbM , Vat . Wil
^

l«

Karl Eggenberger . ^
sichern,igsbeamter . i w-

^
Elisabeth , Bat . Wilhelm Fn «

rich Fleischmann . 8 «"

arbeiter . 8 Monate alt -

Karl Friedrich , Mutter
Katharine Ade > 8 .
arbeiterin . 5 !l M °n° te ««

Emil Walther von Bergham -«

^ aalobner ,

20.

21.

21.

22

21 .

21 .
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